
  

 
AGB 
 
Allgemeine Geschäftsbedingungen 
 
 

Mariaweilerstr. 28a, 52349 Düren, getätigt werden, insbesondere auch über den Online-Shop unter 
www.nippongenetics.eu. Sie können jederzeit gespeichert und gedruckt werden; die jeweils aktuellen 
AGB sind abrufbar unter /www.nippongenetics.eu/allgemeine-geschaeftsbedingungen. 
 

14 Abs. 1 BGB, d. h. natürliche oder juristische Personen oder rechtsfähige Personengesellschaften, die 
Waren bei Nippon Genetics Europe GmbH in Ausübung ihrer gewerblichen oder selbständigen 
beruflichen Tätigkeit bestellen. Verbrauchern (Personen, die ein Rechtsgeschäft zu Zwecken 
abschließen, die überwiegend weder ihrer gewerblichen noch ihrer selbständigen beruflichen Tätigkeit 
zugerechnet werden können) ist die Vornahme einer Bestellung nicht gestattet. 
 
Die nachstehenden Verkaufs- und Lieferbedingungen gelten ausschließlich. Sie werden Inhalt des 
Einzelkaufvertrages. Entgegenstehende oder von den Verkaufsbedingungen abweichende Bedingungen 
des Bestellers bzw. Käufers erkennen wir nur an, wenn wir ausdrücklich schriftlich der Geltung 
zustimmen. Sämtliche Vereinbarungen, die zwischen uns und dem Besteller im Zusammenhang mit der 
Ausführung des Vertrages getroffen werden, sind schriftlich niederzulegen. Unser Stillschweigen gilt 
nicht als Einverständnis. Durch Erteilung eines Auftrages gelten unsere Verkaufs- und Lieferbedingungen 
in allen Teilen als anerkannt. Bei fortlaufender Geschäftsverbindung gelten diese Liefer- und 
Zahlungsbedingungen für jeden einzelnen Auftrag, auch dann, wenn auf sie nicht Bezug genommen wird. 
 
1. Angebot 
Unsere Angebote sind bzgl. Preis, Menge, Lieferfrist und Liefermöglichkeit freibleibend, der Vertrag 
kommt erst durch schriftliche Auftragsbestätigung zustande. Angaben in Werbematerial dienen 
grundsätzlich nur der Umschreibung des Artikels; in keinem Fall wird dadurch eine Eigenschaft 
zugesichert oder eine Garantie übernommen. 
Muster sind für die zu liefernde Qualität unverbindlich; sie kennzeichnen den allgemeinen Charakter der 
Ware, nicht aber deren einzelne Eigenschaften. Technisch notwendige oder zweckmäßige Änderungen 
der Ware bleiben vorbehalten. Unerhebliche Abweichungen in Ausführung und Qualität sowie 
Toleranzen in den Abmessungen, die bei der Herstellung und Verarbeitung unvermeidlich sind, geben 
dem Käufer kein Recht zur Beanstandung der Ware. Sofern eine Bestellung als Angebot zu sehen ist, 
können wir diese binnen 3 Wochen annehmen. Auskünfte, die von Mitarbeitern fernmündlich oder via 
E-Mail abgegeben werden, sind grundsätzlich unverbindlich, solange keine Bestätigung in Schriftform auf 
Geschäftspapier erfolgt ist. 
 
2. Preise und Versandkosten 
Die in der Preisliste und im Webshop angegebenen Preise sind Nettopreise in Euro (EUR/€) soweit nicht 
anders angegeben, zzgl. gesondert ausgewiesener jeweils gültiger gesetzlicher Mehrwertsteuer und 
gegebenenfalls Versandkostenpauschale. Wir versenden unsere Artikel mit den Versandpartnern UPS, 
Fedex und den Speditionen Ari/Ziegler. Die Berechnung der Ware erfolgt zu unseren am Liefertag 
gültigen Preisen. 
Bei Sendungen über einem Warenwert von EUR 250,00 netto wird die Ware für Endverbraucher 
frachtfrei innerhalb der Bundesrepublik Deutschland, nach Österreich, den Niederlanden, Dänemark und 
Frankreich geliefert. Bei Aufträgen unter 250,00 EUR netto Warenwert wird eine Pauschale für Fracht 
und Verpackung von 20,00 EUR netto berechnet. Wir behalten uns vor, für spezielle Produkte eine 
Eiskostenpauschale von 30,00 EUR pro Lieferung zu berechnen. Für Wiederverkäufer gelten gesonderte 
Vereinbarungen bezüglich der Versandkosten. Der Versand erfolgt unversichert auf Gefahr des 
Bestellers, eine Transportversicherung wird nur auf ausdrückliche Anweisung und Kosten des 
Auftraggebers abgeschlossen. 
 

Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) der Nippon Genetics Europe GmbH gelten für sämtliche 
Bestellungen, die durch den Kunden (bzw. Käufer/Besteller) bei der Nippon Genetics Europe GmbH, 

Das Angebot von Nippon Genetics Europe GmbH richtet sich ausschließlich an Unternehmer im Sinne des § 



  

3. Lieferung / Gefahrenübergang 
Sofern nichts Gegenteiliges schriftlich vereinbart wird, gelten unsere Preise ab Werk. Bei bestehendem 
und ausgeübten Widerrufs- oder Rücktrittsrecht des Käufers werden diesem die Kosten der 
Rücksendung bei einer Bestellung bis € 40,- auferlegt, es sei denn die gelieferte Ware entspricht nicht 
der bestellten. Wird die Ware auf Wunsch des Käufers an diesen versandt, so geht mit der Absendung 
an den Besteller, spätestens mit Verlassen des Werks/Lagers die Gefahr des zufälligen Untergangs oder 
der zufälligen Verschlechterung der Ware auf den Besteller über. Dies gilt unabhängig davon, ob die 
Versendung der Ware vom Erfüllungsort erfolgt oder nicht. 
Die Wahl der Versandart bleibt, sofern vom Käufer nicht ausdrücklich vorgeschrieben, uns überlassen. 
Schreibt der Besteller die Versandart vor, trägt er ggf. anfallende Mehrkosten. Das gleiche gilt für nach 
Vertragsschluss eintretende Erhöhungen der Frachtsätze, etwaige Mehrkosten für Umleitung, 
Lagerkosten usw., sofern nicht frachtfreie Lieferung vereinbart ist. Die Ware ist vom Umtausch 
ausgeschlossen, gesetzliche Bestimmungen bleiben hiervon unberührt. Bei auftragsbezogener Fertigung 
können Mehr- oder Mindermengen von bis zu 15% zur Auslieferung kommen. Bei akzeptierter 
Rückführung von Produkten aus einem anderen Grund als aus Garantie / Gewährleistung behält sich 

Fall das Recht vor, eine Rückführungsgebühr zu erheben. Diese kann (a) für die Aufwendungen des 
Transports, der Warenkontrolle, der Verpackung, der Lagerung etc. 20% vom Rechnungswert betragen 

sich bei den rückgeführten Produkten um Nicht-Katalogware handelt oder (c) den wirtschaftlichen 

auftragsbezogene OEM-Fertigung war. 
 
4. Liefertermin / Höhere Gewalt 
Wir sind bemüht, den von uns angegebenen Liefertermin einzuhalten. Als Tag der Lieferung gilt der Tag, 
an dem die Ware das Werk oder ein Lager verlässt, und, wenn dieser Tag nicht feststellbar ist, der Tag, 
an dem sie dem Käufer zur Verfügung gestellt wird. 
Bei Maßnahmen im Rahmen von Arbeitskämpfen, insbesondere Streik und Aussperrung sowie beim 
Eintritt unvorhergesehener Hindernisse, die außerhalb unseres Einflusses liegen (z.B. Rohstoffmangel, 
höhere Gewalt), verlängert sich die Lieferzeit entsprechend bzw. sind beide Seiten gegebenenfalls nach 
Ablauf von 8 Wochen berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten. Bei Lieferverzögerungen aus den oben 
genannten Gründen stehen dem Käufer keine Ansprüche aus den Verzögerungen bzw. der 
Nichtlieferung zu. Der Verkäufer ist nicht verpflichtet, sich bei teilweisem oder vollständigem Wegfall 
seiner Bezugsquellen bei fremden Vorlieferanten einzudecken. In diesem Fall ist der Verkäufer 
berechtigt, die verfügbaren Warenmengen unter Berücksichtigung des Eigenbedarfs zu verteilen. 
 
5. Zahlungsbedingungen 
Sofern nichts anderes vereinbart wird, ist der Kaufpreis immer ohne Abzug innerhalb von 30 Tagen ab 
Rechnungsdatum zur Zahlung fällig. Anderslautende Zahlungsbedingungen bedürfen unserer 
schriftlichen Bestätigung. Bei Überschreitung der Zahlungsfrist sehen wir uns gezwungen, Verzugszinsen 
in Höhe der banküblichen Debetzinsen, mindestens jedoch in Höhe der in § 288 Absatz 1 und 2 BGB 
genannten Sätze zu erheben. Zahlungsverzug oder unregelmäßige Begleichung der Rechnungsbeträge 
berechtigt uns, weitere Lieferungen ohne jede Vergütung an den Käufer einzustellen. Anstelle der 
vereinbarten Zahlungsweise kann jederzeit Vorauszahlung oder Sicherstellung verlangt werden, falls 
Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Käufers bestehen. Tritt eine Auflösung der Firma des Käufers ein, 
oder wird uns die Leistung eines Offenbarungseides oder ein im Zusammenhang mit den 
Zahlungsschwierigkeiten etwa eintretender Wechsel des Firmeninhabers bekannt, so sind wir berechtigt, 
vom Vertrag zurückzutreten. 
Der Verkäufer behält sich vor, Zahlungen zur Begleichung der ältesten fälligen Rechnungsposten 
zuzüglich der darauf aufgelaufenen Verzugszinsen und Kosten zu verwenden, und zwar in der 
Reihenfolge: Kosten, Zinsen, Hauptforderung. Anzahlungen und Vorauszahlungen sind im Inland immer 
zuzüglich Umsatzsteuer zu leisten. 
 

Nippon Genetics Europe GmbH – vorbehaltlich erfolgreicher Wareneingangskontrolle – in jedem 

oder (b) die Summe, die ein Zulieferer Nippon Genetics Europe GmbH in Rechnung stellt, weil es 

Verlust, den Nippon Genetics Europe GmbH aufgrund der Unverkäuflichkeit der Ware erleidet, weil dies eine 



  

6. Schutzrechte 
Werden Produkte nach Angabe des Bestellers hergestellt, so übernimmt dieser die Gewähr dafür, dass 
durch die Anfertigung eines solchen Artikels etwaige gewerbliche Schutzrechte Dritter nicht verletzt 
werden. Für alle Schäden, die aus der Geltendmachung gewerblicher Schutzrechte entstehen, ist der 
Besteller uns gegenüber haftbar. 
 
7. Schadensersatz / Rückgriffsrecht 
Schadensersatzansprüche des Käufers – auch außervertraglicher Art – sind im Falle leicht fahrlässiger 
Pflichtverletzung des Verkäufers, der leitenden Angestellten und anderen Erfüllungsgehilfen des 
Verkäufers ausgeschlossen, es sei denn, dass die Pflichtverletzung einen Schaden aus der Verletzung des 
Lebens, des Körpers, oder der Gesundheit kausal hervorgerufen hat. Zwingende gesetzliche 
Haftungsvorschriften bleiben unberührt. Soweit dem Käufer, der gemäß § 14 BGB Unternehmer ist, 
Rabatte eingeräumt werden, die nicht unwesentlich den Listenpreis reduzieren, ist die Rabattgewährung 
gleichzeitig als Ausgleich im Sinne des § 478 Absatz 4 Satz 1 BGB zu verstehen. Die Ansprüche des 
Käufers aus §§ 478 Abs. 1,2 i.V.m. 437 BGB werden in einem solchen Falle auf das Recht zur 
Ersatzlieferung der mangelhaften Sache beschränkt. Soweit hier in den Verkaufs- und Lieferbedingungen 
vertragliche Aussagen über die Haftung getroffen werden, sind diese abschließend. Eine darüber 
hinausgehende Haftung wird ausgeschlossen. 
 
8. Technische Beratung, Verwendung und Verarbeitung, Beschreibungen 
Die anwendungstechnische Beratung des Verkäufers in Wort, Schrift und durch Versuche erfolgt nach 
bestem Wissen, gilt jedoch nur als unverbindlicher Hinweis, auch im Bezug auf etwaige Schutzrechte 
Dritter, und befreit den Käufer nicht von der eigenen Prüfung und ggf. Validierung der vom Verkäufer 
gelieferten Produkte auf ihre Eignung für die beabsichtigten Verfahren und Zwecke. Anwendung, 
Verwendung und Verarbeitung der Produkte erfolgen außerhalb der Kontrollmöglichkeiten des 
Verkäufers und liegen daher ausschließlich im Verantwortungsbereich des Käufers. Die beiliegenden 
Produktbeschreibungen, Gefahrenhin-weise und Beipackzettel sind zu beachten. Jedwede 
eigenmächtige Änderung der beschriebenen Gebrauchsweise und/oder Veränderung der Ware oder des 
Hinweismaterials geschieht auf eigene Gefahr. 
 
9. Mängelrügen 
Alle Sendungen sind unmittelbar nach Erhalt zu prüfen. Beanstandungen bei Warenmängeln können nur 
berücksichtigt werden, wenn sie innerhalb von 8 Werktagen nach Erhalt der Ware schriftlich angezeigt 
werden. 
Im Falle einer berechtigten Beanstandung kann der Käufer nur Ersatzlieferung verlangen. Kommt die 
Ersatzlieferung nicht zustande, hat er das Recht, nach seiner Wahl von dem Vertrag zurückzutreten oder 
Herabsetzung des Kaufpreises zu verlangen. Weitergehende Schadensersatzansprüche des Käufers sind 
ausgeschlossen. Beanstandete Ware darf nur mit unserem ausdrücklichen Einverständnis zurückgesandt 
werden. 
Die Gewährleistungsfrist beträgt für alle Ansprüche 1 Jahr ab Ablieferung der Ware oder gegebenenfalls 
bis zum Erreichen der Haltbarkeit bei verderblicher Ware bei vorgeschriebener Lagerung. 
 
10. Eigentumsvorbehalt 
Die Waren bleiben bis zur vollständigen Bezahlung einschließlich aller Nebenkosten unser Eigentum. 
Der Verkäufer hat das Recht, ohne Rücktritt vom Vertrag die Ware zurückzufordern, anderweitig zu 
veräußern oder sonst wie darüber zu verfügen, solange der Kaufpreis nicht vollständig bezahlt ist. 
Solange die Ware nicht vollständig bezahlt ist, muss der Käufer die Ware treuhänderisch für den 
Verkäufer halten und die Ware getrennt von seinem Eigentum und dem Dritter aufbewahren sowie das 
Vorbehaltsgut ordnungsgemäß lagern, sichern und gegen Abhandenkommen und Beschädigung auf 
seine Kosten versichern und als Eigentum des Verkäufers kennzeichnen. Ist der Käufer „Kaufmann“ im 
Sinne des HGB hat er die dabei die Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmannes anzuwenden. Der Käufer 
tritt seine Ansprüche aus den Versicherungsverträgen hierdurch im Voraus an den Verkäufer ab. Bei 
Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter an der Ware hat der Käufer den Verkäufer unverzüglich zu 
benachrichtigen, damit dieser Klage gem.§ 771 ZPO erheben kann. Kommt der Käufer dieser Pflicht nicht 
nach, haftet er für den entstandenen Schaden. Kann der Dritte sämtliche Kosten der Klage gem.§ 771 
ZPO nicht dem Verkäufer gegenüber erstatten, haftet der Käufer uns auf den Ausfall. 
Der Käufer ist zur Weiterveräußerung der Vorbehaltsware im normalen Geschäftsverkehr berechtigt, 
solange er seine Verbindlichkeiten dem Verkäufer gegenüber ordnungsgemäß erfüllt. Dies gilt jedoch 



  

dann nicht, wenn und soweit zwischen dem Käufer und seinen Abnehmern ein Abtretungsverbot 
hinsichtlich der Kaufpreisforderung vereinbart ist. 
Seine Forderungen gegen den Abnehmer der Vorbehaltsware tritt der Käufer bereits jetzt an uns in Höhe 
des mit uns vereinbarten Faktura-Endbetrages zzgl. eventueller Zinsen und Kosten (im Inland inkl. MwSt.) 
ab. Diese Abtretung gilt unabhängig davon, ob die Kaufsache ohne oder nach Verarbeitung 
weiterverkauft worden ist. 
Der Käufer bleibt zur Einziehung der Forderung auch nach Abtretung ermächtigt, was die Befugnis des 
Verkäufers zur Einziehung nicht hindert. Der Käufer hat beim Weiterverkauf den Eigentumsübergang 
von der vollen Bezahlung der Ware durch den Abnehmer abhängig zu machen. Zur Verpfändung, 
Sicherungsübereignung oder sonstigen Belastungen ist der Käufer nicht berechtigt. Die Verarbeitung 
oder Umbildung der Kaufsache durch den Käufer wird für den Verkäufer vorgenommen. Das 
Vorbehaltseigentum des Verkäufers wirkt insoweit fort. Sofern die Kaufsache mit anderen, nicht im 
Eigentum des Verkäufers stehenden Gegenständen verarbeitet wird, erwirbt der Verkäufer das 
Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des objektiven Wertes der Kaufsache zu den anderen 
bearbeiteten Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. Dasselbe gilt für den Fall der Vermischung. Sofern 
die Vermischung in der Weise erfolgt, dass die Sache des Käufers als Hauptsache anzusehen ist, gilt als 
vereinbart, dass der Käufer dem Verkäufer anteilmäßig Miteigentum überträgt und das so entstandene 
Alleineigentum oder Miteigentum für den Verkäufer verwahrt. 
 
11. Erfüllungsort / Gerichtsstand / Klauseln / Anwendbares Recht etc. 
Ausschließlich zuständig ist das zuständige Gericht am Sitz des Verkäufers. Der Verkäufer hat jedoch das 
Recht, auch am für den Käufer zuständigen Gericht zu klagen, oder an jedem anderen Gericht, welches 
zuständig sein kann. Erfüllungsort ist der Geschäftssitz des Verkäufers. Es ist ausschließlich das in der 
Bundesrepublik Deutschland geltende Recht anzuwenden. Die Anwendung der internationalen 
Kaufrechtsgesetze ist ausgeschlossen. Handelsübliche Klauseln sind nach den jeweils gültigen Incoterms 
auszulegen. Falls vereinbart ist, dass der Verkäufer Zoll- und Einfuhrabgaben des Bestimmungslandes 
trägt, gehen zwischen Abgabe der Auftragsbestätigung und Auslieferung der Ware in Kraft tretende 
Erhöhungen derartiger Ausgaben zu Lasten des Käufers. Alle übrigen mit dem Kaufvertrag verbundenen 
Gebühren, Steuern und Kosten trägt ebenfalls der Käufer. 
Sofern eine Bedingung dieser Verkaufs- und Lieferbedingungen unwirksam wird, berührt dies nicht die 
Wirksamkeit der übrigen. Die Parteien werden dann in Individualabrede die unwirksame Bestimmung 
durch eine solche ersetzen, die dem wirtschaftlich Gewollten am nächsten kommt. 
 
12. Datenschutz. 
Neben diesen AGB´s gelten unsere Datenschutzbestimmungen, diese finden Sie in der jeweils aktuellen 
Fassung unter https://www.nippongenetics.eu/datenschutzbestimmungen/. 
 
 
 


